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ſcht jetzt noche Expeditionsſchifſen „Fram“ und „Hoby“ mitfahren, ſind

der Ueberzeugung,
reicht hat und daß
dort feſtgehalten wird.

geſtalten dieegſchiffen häufiger anlegen müſſen.

lichkeit, daß

Krim trotz
ſchließen, ſeine Offen ſivbewegung fortſetzen will. Die

Kolonnen Chambruns und Freidenbergs haben ſich zurückgezogen,
nachdem die jenſeits des Uerghafluſſe“

ſcheint ſich jetzt herauszuſtellen,

täriſchen Zuſammengehens zwiſchen Spanien und
Frankreich geſcheitert iſt.
Direktorium die Erlaubnis
Truppen die Grenze der ſpaniſchen Marokko

zone zu überſchreiten,
nationalen Zone „d.. Rebellen zu beſtrafen und Waffenſchmuggel

zu verhindern“.
Madrid vorliegenden Nachrichten.

heute zu wiſſen, die neuen, von der Regierung für die militäri
ſchen Operationen in Marokko geforderten Kredite würden ſich auf

30 Millionen Franks belaufen. Wie aus Rabat gemel-
det wird, hat der Privatſekretär des Marſchalls
Lyautey bei
fall erlitten.
Lährend ein ihn begleitender Hauptmann

ſchwere Gehirnerſchütterun übrigen iſt diw. gen davontrugen. Jm übrigeſie hen g J gen iſt diegegenüber der

gebietes. Es
bei dieſen Nachrichten die Phantaſie freies Spiel hat. Man mel
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Ungewißheit über Amundſens Schickſal

Noch keine Anzeichen der Rückfahrt
Ungeheure Spannung des

norwegiſchen Volkes
Kopenhagen, 23. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
neber das Schickſal der beiden Flugzeuge Amundſens

Ungewißheit. Die Paſſagiere, die auf den

daß Amundſen den Nordpol er-
er nur durch geographiſche Meſſungen
Dieſe Meſſungen Jarerr 75

daß die Flugzeuge vor ihrer Rückkehr zu den Expe-
Es beſteht die Mög-

auch die Witterungs verhältniſſe die
Rücktehr bisher verhindert haben. Auf dieſen Fall wäre zu

rechnen, da Amundſen ſelbſt erklärt hat, daß er quf keinen
Fall bei ungewiſſen Witterungsverhält-
niſſen die Rückfahrt antreten werde.

Erfahrene Polarforſcher äußern die Möglichkeit, daß
Amundſen ſo gute Unterſuchungsmöglichkeiten gefunden hat, daß

er ſich länger e Zeit am Pol aufhalten kann. Für den
Wiederaufſtieg der Flugzeuge ſind die Verhält-ni icht gün ſt i g. Die Rückkehr nach Kap Columbiader gu Fuß erfolgen, was bei dem beſchwerlichen Weg

ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen würde.
nach Alaska würde dann annähernd ein Jahr dauern. Es
iſt möglich, daß die Flugzeuge zur Notlandung gezwungen

waren, daß das Benzin ausgegangen iſt und daß ſie
Havärie erlitten haben.

weiſe die Verbindung mit den Flugzeugen verloren.
Spannung der Bevölkerung iſt

Die Rückkehr

eine
Die Expeditionsſchiffe hatten e

bei dem unge-

heue ren Jntereſſe an Amundſens Fahrt ſehr groß.
Ueber dem Nordpol ſteht noch immer klare Luft, während

öſtlich nach Sibirien zu ein Unwetter ſteht. Freitag abend
meldete ein Telegramm aus Kingsbay von heraufziehenden
Wolkenſchichten, die aber ſo weit von der Küſte entfernt ſind,
daß ſie eine Landung der Flieger nicht erſchweren werden.

Noch keine offiziellen Beſtätigungen
Paris, 23. Mai.

Offizielle Beſtätigungen dafür, daß Amundſen den Nordpol
überflogen hat, liegen noch nicht vor. Der Sonderberichterſtatter
des „Petit Pariſien“ an Vord der „Fram“ drahtet am 22. Mai,
11 Uhr vormittags: Die „Fram“ und die „Hobby“ ſind in nörd
licher Richtung nach den däniſchen Jnſeln abgefahren. Um
10 Uhr morgens hatten wir den Eindruck, daß, wenn das Wetter
ich nicht ändert und alles gut geht, die Flugzeuge bereits am
ordpol angelangt ſein müſſen. Amundſen iſt der Anſicht, daß

die Rückkehr zu Fuß ungefähr 6 Wochen in Anſpruch
nehmen würde, da die Strecke bis zum Cap Colombia, wo ein
Lebensmitteldepot eingerichtet iſt, 700 Kilometer beträgt.

Eine ſpäter aus New York eingegangene Meldung teilt mit:
Von der Expedition Amundſen liegen bis zu den ſpäten
Abendſtunden keine Nachrichten vor. Die Meldungen über
ein Gelingen des Fluges ſind auch hier bisher nicht be
ſtätigt worden. Die Leute an Bord der „Fram“ ſind ſehr
optimiſtiſch, obwohl ſie ſeit 24 Stunden ohne Nachrichten ſind.
Sie erblicken gerade darin ein günſtiges Zeichen, weil Amundſen
plante, ſofort umzukehren, wenn die Bedingungen ungünſtig
wären. Es wird angenommen, Amundſen laſſe ſich für ſeine
Unterſuchungen Zeit. Die Wetterberichte lauten anhaltend ſehr
günſtig. Der Winter iſt mild. Es wird angenommen, daß die

Temperatur am Nordpol 10 Grad Fahrenheit über Null beträgt.

Fortſetzung der Niffkabylen Offenſive
Rückwärtsbewegung der Franzoſen

Paris, 23. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Eine halbamtliche Weldung aus Rabat beſagt, daß Abd el
der letzten Mißerfolge nach allen Anzeichen zu

aufgeſtellten Poſten den
Weg nach Fez dechen, reorganiſiert und ſich neu mit Lebens
mitteln verſorgt haben.

Kein franzöſiſch-ſpaniſches Kampf-
bündnis in Marokko

Paris, 23. Mai.
Nach dem Hin und Her der Verhandlungen Meloys in Madrid

daß der Verſuch eines mili

Dagegen will Frankreich vom
erhalten haben, mit ſeinen

um, wie es heißt, in der inter

Soweit die heute über dieſen Gegenſtand aus

Der „Petit Pariſien“ glaubt

einer Automobilreiſe einen ſchweren Un
Das linke Ohr wurde ihm faſt völlig abgeriſſen,

Die eine Ordonnanz

voll von Nachrichten über Greueltaten Abd el Krims
eingeborenen Stämmen in der Gegend des Grenz-
braucht wohl nicht erſt hinzugefügt zu en, daß

det z. B, Abd el Krim hätte ſämtliche Bewohner von Kiffane im
an haben umkommen laſſen. 40 Männern wären Arme und

P ine wboaeſägt und ihre Srauen entführt worden. Der Sultan
on Aegir fürchte vergiftet zu werden.

Der offizielle franzöſiſche Kriegsbericht
Paris, 23. Mai.a r Aftigi er en Bericht rom Kriegsſchau-

Marokko iſt es General Chambrun gelungen, das

ganze Gebiet des oberen Ouergha vom Feinde zu ſäubern. Auf
dem rechten Flügel hätten die franzöſiſchen Truppen nach
heftigen Kämpfen geſtern abend die Gegend von Mediung er
reicht. Der linke Flügel habe den Feind nach Norden zurück
gedrängt und Mulay-AinDjemen beſetzt. Die Verluſte der
Franzoſen ſeien verhältnismäßig gering. Jm Oſten übe der
Feind einen ſtarken Druck auf verſchiedene Stämme aus, ſo
daß die Lage dort immer noch ſehr ernſt ſei.

Japan und Amerika
London, 18. Mai.

Nach einem Bericht des „Daily Telegraph“ haben in Tokio
die Abſicht der Vereinigten Staaten, den Hafen von Hawai
auszubauen, das geplante Flottenmanöver im
Stillen Ozean und der Beſuch der amerikaniſchen Flotte
in Auſtralien die heftigſte Kritik der japaniſchen Preſſe
hervorgerufen. „Oſaka Mainicki“ erkennt an, daß Coolidge und
Kellogg zwar Anſtrengungen machten, den Beſuch der amerita-
nilchen Flotte in Auſtralien zu verhindern, weil ſie einſähen,
daß ein derartiger Beſuch die Gefühle Japans verletzen müßte.
Trotzdem ſeien die Vereinigten Staaten anmaßend und
tyranniſch geblieben. Das Blatt verlangt von Amerika eine
Politik, die das japaniſche Volk nicht beleidige und ſchließt:
Amerika täte beſſer, von der Entſendung ſeiner Flotte nach
Auſtralien abzuſehen.

Zu dem ruſſiſchen Botſchafterwechſel
in Paris und London

London, 23. Mal
Wie der Moskauer Korreſpondent der „Morningpoſt“ zu der

als bevorſtehend gemeldeten Abberufung Kraſſins vn ſeinem
Pariſer Poſten ſchreibt, wird damit gerechnet, daß Kraſſin
wieder den Poſten des Kommiſſars für den Außenhandel
übernehmen wird. Für die Berufung Rakowskis nach
Paris ſe. die Erwägung maßgebend geweſen, daß er in Frank-
reich populärer ſei. Auch ſoll er zu de Menzie in ſehr freund
ſchaftlichen Beziehungen ſtehen. Das wird ihn befähigen, London
ohne Preſtigeverluſt zu verlaſſen denn man habe nunmehr auch
in Moskou erkannt, daß ſeine Anweſenheit in der britiſchen
Hauptſtadt nicht dazu beitragen könne, die Beziehungen zwiſchen
England und Sowjet-Rußland zu verbeſſern,

Die Haftentlaſſung Julius Barmats
Berlin, 23. Mai.

Das „B. T.“ meldet: Auf die weiteren Vorſtellungen der
Rechtsanwälte Bahn, Schwerſenz, van Deuren und Davidſon
hat das Kammergericht die urſprünglich auf 209 000 M. feſt
geſetzte Kaution für Barmats Freilaſſung auf 45 000 M.
ermäßigt. Dieſer Betrag iſt durch die Rechtsanwälte Dr.
Schwerſenz und Dr. v. Deuten ſofort hinterlegt worden.
Daraufhin wurde Julius Barmat aus der Charits in
ſeine Wohnung entlaſſen.

Briands Antwortnote Sonntag
in London

Muſſolinis Plan einer Mittelmeer-Entente.
London, 23. Mai.

Die franzöſiſche Regierung hat jetzt die Bitte Londons um
eine deutlichere Erklärung der von Frankreich an Deutſchland
zu ſendenden Note über den Sicherheitspakt erfüllt.
Die franzöſiſche Antwort dürfte ſpäteſtens morgen hier
vorliegen. „Daily Herald“ glaubt zu wiſſen, der Beſchluß, um
dieſe Erklärungen zu erſuchen, wäre als ein Kompromiß
nach ſcharfen Meinungsverſchiedenheiten im
engliſchen Kabinett zuſtandegekommmen. Die Anſicht, die Ver
ſailler Grenzen, niemals im Hinblick auf Art. 19 der Völker
bundordnung zu ändern, ſei nur die Verſchiebung einer
immer ſchwieriger werdenden Entſcheidung.
Handele es ſich doch darum, daß franzöſiſche Truppen
unter Umſtänden durch deutſches Gebiet marſchieren
könnten, während ein Durchzug deutſcher Truppen
durch das Rheinland ausgeſchloſſen iſt.

Wie in hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, tritt Muſſo
lin i neuerdings außer für den weſtlichen Fünfmächtepakt auch
für eine Mittelmeer- Entente ein, in der England und
Jtalien zuſammenarbeiten ſollen. Für eine ſolche Abmachung
ſollen angeblich die Dominien viel eher zu haben ſein.

Die Fertigſtellung des Antwort-
entwurfs Briands

Paris, 23. Mai,
Der franzöſiſche Antwortentwurf auf das deutſche Sicher

heitsangebot wurde geſtern nachmittag auf Grund der engliſchen
Anregungen von Philipp Berthelot, dem Generalſekretär des
Auswärtigen Amtes, und dem Polizeidirektor Laroche umge-
arbeitet und von Briand gutgeheißen. Das Schriftſtück
iſt nach dem „Petit Journal“ noch geſtern abend nach London
übermittelt worden und wird in den erſten Tagen der
nächſten Woche der deutſchen Regierung überreicht werden.

Prüfung der Garantiepaktnote
in London

London, 19. Mai.
Das engliſche Kabinett wird am Mittwoch die Antwort

Briands auf die deutſchen Sicherheitsvorſchläge prüfen. Wie der
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt, han
delt es ſich zuerſt darum, ob dem Quai d'Orſay Aende-
rungen vorgeſchlagen werden ſollen oder nicht. Nach Anſicht
einiger Miniſter werde eine Abänderung des franzöſiſchen Textes
durch England gleichbedeutend mit der Uebernahme der Ver
antwortlichkeit dafür ſein. Andererſeits werde die Auf
faſſung vertreten, daß die Folgen ſehr ernſthaft wären, wenn die
franzöſiſche Antwort in einer Form abgeſendet werde, die die
Fortführung der Verhandlungen unmöglich
mache, zumal man augenblicklich keine andere Möglichkeit ſehe,
eine endgültige Löſung der europäiſchen Frage herbeizuführen.
Vielleicht werde ſich das Kabinett morgen darauf beſchränken,
ſich über die genaue Bedeutung und Auslegung gewiſſer Fragen
in der Note Klarheit zu verſchaffen.

Aus dem Aufwertungsausſchuf;
Berlin, 23. Mai.

Der Aufwertungsausſchuß des Reichstages ſetzte heute die
Beratung des Paragraphen 2 des Aufwertungsgeſetzes fort, in
dem beſtimmt wird, daß als Gold markbetrag für die
Aufwertung bei Anſprüchen, die vor dem 1. Januar 1918
erworben ſind, der Nennbetrag gilt. Bei ſpäter er
worbenen Anſprüchen iſt der Berechnung des Goldmarkbetrages
der Tag des Erwerbes zugrunde zu legen. Die Ausſprache
drehte ſich beſonders um die Frage, welche Stellung die Auf-
wertungshypothek einnehmen ſoll, um die Höhe des Zinsfußes
und um die Goldhypotheken.

Von der Regierung wurde die Heranziehung des Lebens-
haltungsJndex zur Berechnung der Aufwertung abgelehnt. Nach
ausgedehnter Ausſprache vertagte ſich der Ausſchuß auf
Dienstag.
Grundſteinlegung für ein Schlageter-

Denkmal
Berlin, 23. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Am Pfingſtmontag findet in Schönau im Schwarzwald,

dem Heimatort Schlageters, die feierliche Grundſteinlegung eines
Denkmals ſtatt, das von den Vaterländiſchen den anläßlie
der zweiten Wederkehr des Todestages Albert Schlageters geſtiftet iſt. Schon im Vorjahre wurde dieſe Stiftung befürwortet.

Die Vaterländiſchen Verbände konnten das Gedächtnis Schlageters
nicht beſſer ehren und der Nachwelt beſſer vor Augen führen, als
durch dieſe Stiftung.
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ie Einheit der Kirchen und die

eltkirchenkonferenz in Stockholm
Von Generalſuperintendent D. Klingemann-Kobleng,

Mitglied der deutſchen Abordnung für das Stockholmer Weltkonzil.

Jm Auguſt ſoll in Stockholm eine Welitkirchenkon
feren z tagen, zu der Vertreter aller chriſtlichen Kirchen geladen
ſind. Die ſchon beſtehende Weltvereinigung für das en
der Tat („life and work“) tritt damit an die große Oeffentlich-
keit. Durch das nach dem Gang der Geſchichte in beſonderer
Weiſe der Zerſplitterung veerfallene proteſtantiſche
Kirchentum geht ein Zug der Ginheit, der ſeine Berechtigung
im Leben, in der Arbeitsgemeinſchaft den Kirchen darzutun be-
ſtrebt iſt. Hat es die Eigenart des Proteſtantismus bedingt, daß
gerade hier die Zerſplitterung vor allem hervorgetreten iſt, ſo hat
es an Verſuchen der Annäherung und gegenſeitigen Verſtändi-
gung von langer Zeit her nicht gefehlt. Vor dem Kriege war die
große Miſſionskonfeernz in Edinburg ein lebendiges Zeichen
weithin empfundener innerer Einheit. Dann hat freilich der
Weltkr ieg vieles von dem, was angebahnt ſchien, in Trümmer ge-
ſchlagen. Aber es ſind auch wieder die Eindrücke und Er-
fahrungen des Krieges geweſen, die auf dem Boden des im Reich
vereinigt gebliebenen Teiles von Deutſchland die 28 Landeskirchen
zum Abſchluß des Kirchen bundes getrieben haben. Auch
die von den Kirchen der deutſchen Schweiz, der Niederlande und
Schwedens dem reichsdeutſchen Proteſtantismus in den Jnfla-
tionsjahren reichlich erwieſene Nothilfe hat ein ſtarkes Band ge-
meinſamen Empfindens um die getrennten Kirchen geſchlungen.

Nun ſoll der Verſuch der Annäherung und des Austauſches
weit über die Grenzen des Proteſtantismus hin-
aus gemacht werden. Es durfte hier vom Proteſtantismus aus
gegangen werden, weil die treibenden Kräfte der neuen Be
ſtrebungen wohl auf ſchwediſch-lutheriſchem Boden zu ſuchen ſind,
von wo aus zunächſt Beziehungen zu engliſchen und deutſchen
kirchlichen Kreiſen angeknüpft wurden.

Es mag ſein, daß die römiſch-katholiſche Kirche im Bewußt-
ſein ihrer geſchloſſenen Einheit und Macht ſich dieſen Einheits-
beſtrebungen vorerſt verſagt. Aber die erhoffte Einheit bliebe un
vollkommen, wenn nicht auch hier ein gegenſeitiges Verſtändnis
für Gemeinſchaft der Aufgaben und Arbeiten ſich anbahnte.

Um ſo bedeutſamer iſt es, daß die für uns unter dem Namen
griechiſchen Katholizismus begriffenen Kirchendes

des europäiſchen und aſiatiſchen Oſtens vertreten ſein werden.
Es iſt wirklich, als erneuere ſich etwas von dem, was man in den
erſten Jahrhunderten der Kirche unter einem ökume niſchen
Konzil, einer den bewohnten Erdkreis umſpannenden Kirchenver
W verſtand. Aber man wird gut tun, bei einem erſten

ieVerſuch Erwartungen nicht zu hoch zu ſpannen. Dem
Schreiber dieſer Zeilen iſt es vergönnt geweſen, in ſieben Jahren
beruflicher Tätigkeit in Alexandrien manchen Blick in das orien
taliſche orthodoxe Kirchenweſen zu tun. Jn den Formen, in der
Lehre, in der Theologie, im Werk ſind die orthodoxen Kirchen von
uns zu lange und zu weit geſchieden, Volkstum und Geſchichte,
Sprache und Bildung liegen hüben und drüben zu fern, als daß
wir uns ſo leicht verſtändigen könnten. Aber um ſo wichtiger
wird ein gegenſeitiges Kennenlernen ſein, Klarheitüber das Haß einer möglichen Einigung, Zerſtreuung alteinge-

wurzelter Vorurteile.
Schwedens Hauptſtadt ſtellt für die Weltkonferenz einen be

ſonders geeigneten Boden. Vielleicht bildet gerade die lutheriſche
Kirche Schwedens mit ihrer biſchöflichen Verfaſſung ein vor ande-
ren glückliches Bindeglied zwiſchen den in ihrer Eigenart ſo ver
ſchiedenen Kirchen. Und die Gedanken des ſchwediſchen Erz--
biſchofs Söderblom von einer „evangeliſchen Katholizität“
mögen nicht wenig dazu beigetragen haben, den Einheits-
beſtrebungen die Bahn zu brechen. Dazu iſt Schweden vom Welt
krieg und ſeinen Bitterkeiten unberührt geblieben und hat ſeine
Neutralität zu reichen Werken helfender Liebe benutzt.

Gerade wir Deutſchen werden uns auf dem Boden des
ſtammverwandten, im evangeliſchen Glauben uns verbundenen
Landes und Volkes heimiſch fühlen. Man könnte wohl die
Frage aufwerfen, ob für uns die Stunde für übervölkiſche Freund-
ſchaftsbeſtrebungen, ſei es auch nur auf kirchlichem Gebiete, ſchon
gekommen ſei. Wo wir ihren Gewinn auf dem Wege der De
nmütigungen erkaufen müßten, wäre das ein mehr als zweifel
hafter Vorteil. Jn Stockholm aber dürfen wir erwarten, auf dem
Boden der vollen Gleichberechtigung aufgenommen zu werden und
verhandeln zu dürfen. Unſere Sprache, unſere Bildung, unſere
Wiſſenſchaft, unſer kirchliches Liebeswerk hat dort einen guten
Klang. Wo es um Leben und Werk, um ein Chriſtentum des
Lebens und der Tat ſich handelt, haben wir etwas zu ſagen und
zu geben. Möchte im Geben und Nehmen die Konferenz einen
Fortſchritt auf dem Wege gegenſeitiger Verſtändigung und Förde-
rung bringen.

Der Brief
Skigze von Franz Friedrich Oberhausen.

Der Mann, der rückwärts in der rotgepflaſterten Halle ſaß,
redete langſam, aber ohne Unterlaß.

Vor ihm, auf einem breiten Tiſch blinkten große entfa'tete
Pläne und u Um den Mann herum ſtanden die Jn
genieure. Der Ehef der Jngenieure, ein alter, ſonngebrannter,
ünermüdlicher und kluger Kopf, ſtand hinter dem Jngen eur,
der ſeine Jdeen und Pläne mit lauter, einprägſamer Stimme
erklärte,

Dem Manne gegenüber war der Türausſchnitt, durch den
man in die nachmittägige Landſchaft ſchauen konnte.

Aber niemand von den angeſtrengt arbeitenden Jngenieuren
kümmerte ſich um dieſe fremde Landſchaft, um den warmen,
lichtweichen Nachmittag, um das Heraufflammen des Abends.
Niemand ſah das Weinlaub glühen, rot wie Karmoiſin, niemand
das Leuchten des Himmels, das durch das volle Blattwerk drong,
niemand die wunderſam geſchnittene, blaßſilberne Mondſichel,
die den frühen Abend ſchmückte. Und niemand den erjſten,
großen, prachtvoll funkelnden Stern, der in der tiefblauen
Wolkenwand hing.

Die Arbeit ſtand am Tiſch. Und alle Männer gehorchten ihr.
Ein Tag, ein kurzer Tag noch, wenige Stunden, und das großeWerk war fertig. Das Bunder deutſcher Technik vollendet. Wie

ein Zauberwort war dies „Technik“, zog alle Jngenieure in den
Bann. Wie unbeſchreiblich ſchön baute ſich über den fremden
Schluchten das Gefüge der Rieſenmaſchinen auf, ſpannten ſich
die Dämme und Stauwälle über die Abgründe. An den Rieſen
ſtrömen ſtanden die Wächter, an den Seen warteten die Hilfs
ingenieure auf das Zeichen, die Turbinenhallen waren vollendet.
Und das Ganze war eine Neuſchöpfung, eine unerhörte Erfin-
dung m Ausnutzen der Naturkräfte. Nur die Seele mußte dem
Werk gegeben werden. Und dies vermochte der Mann, der am
Tiſche den Vortrag hielt. Nur er allein. Ueber den Ozean her-
über hatte man ihn gerufen. War es nicht herrlich, in dieſem
reden Lande, an fremden unbekannten Gebirgswaſſern, in
einſamen Schluchten ein Werk zu hauen, gleichſam einen Lebens
traum in Erfüllung gehen zu ſehen

Das hellrote Scheinen in der Vorhalle wurde dunkkler.
Jn der Halle wurde das Licht angedreht, ein helles weißes

St flog über die blinkenden Papierflächen. Der Mann redete
noch immer.

Da e ein Bote, ſtand hinter dem Manne wartend,
und überreichte ihm einen Brief.

Da änderte ſich das Bild. Die Arbeit trat zurück.
„Herrn Ingenieur Sailler!“ ſagte der Mann.

Neue Erdbeben- Kataſtrophe in Japan
Die Verheerungen des Erdbebens

New York, 23. Mai.
Aus Tokio liegen hier Nachrichten vor über ein neues

ſchweres Erdbeben. Dex Hauptherd liegt im Weſten, namentlich
iſt das Gebiet von Kioto und Hiogo ſchwer betroffen.
Mehrere Städte ſollen vernichtet ſein. Die erſten
r ſprechen von außerordentlich großem

aden.
Die erſte Hilfsaktion der japaniſchen

Regierung
Berlin, 23. Mai.

Nach einer Meldung der „United Preß“ hat die japaniſche
Regierung für die von dem Erdbeben betroffenen Gebiete eine
erſte Hilfs aktion eingeleitet. Die Berichterſtattung iſt
außerordentlich erſchwert, da das Erdbeben, das gleichzeitig auch
mit einem Seebeben verbunden war, die Telegraphen
Linien unterbrochen hat. Zahlreiche Tunnels und
Brücken ſind eingeſtürzt.

Die in der erſten Meldung genannte Stadt Hiogo hat etwa
2 NMillion, die Stadt Kioto faſt 400 000 Einwohner. Ob dieſe
Städte ſchwer betroffen ſind, oder ob die Hauptwirkung nur in
dem gleichnamigen Gebiet liegt, läßt ſich nach den erſten Mel
dungen noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen.

Weiter meldet „United Preß“ hierzu folgendes: An der
Grenze der Präfekturen Kioto und Hiogo ſind drei Städte
völlig zerſtört. Jn mehreren Ortſchaften ſind die
Waſſerreſervoirs zerſtört, was die Gefahr des
Waſſermangels akut werden läßt. Die Marineſtation Maidzuru
ſowie die Städte Oſaka und Kioto ſind vom Erdbeben nicht
berührt worden. Sonderzüge mit Aerzten, Pflegern und Ver-
bandsmaterial ſind nach dem bedrohten Gebiet abgegangen.
Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß die Zahl der
Toten und Verletzten außerordentlich hoch iſt.

Abſchaffung des 1. Mai und des
9. November als geſetzliche Feiertage

in Anhalt
Deſſau, 19. Mai.

Jrn der heutigen S des anhaltiſchen Landtages wurdeein Antrag der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft auf Veſeitigung

des 1. Kéai und des 9. November als geſetzliche Feiertage mit
den Stimmen der Deutſchnationalen, der Deutſchen Volkspartei,
der Demokraten und der Wirtſchaftspartei (18 gegen 17 Stimmen)
angenommen.
Unterdrückung des Deutſchtums

in der Tſchechoſſlowakei
Paris, 28. Mai.

Nach einer Turniermeldung aus Prag hat der Innenminiſter
die Poſtbehörden angewieſen, daß während der Dienſtſtunden
nicht deutſch geſprochen werden darf. Auch deutſche
Angeſtellte dürften unter Androhung ſofortiger Entlaſſung nur
tſchechiſch ſprechen.

Shurmans Abreiſe nach Berlin
Verlin, 28. Mai.

Die „V. Z.“ meldet aus Newhork: Der neuernannte
amerikaniſche Botſchafter Shurman reiſt am 10. Juni nach
Berlin. Er wird e Reiſe in London unterbrechen, um
mit Houghton Rückſprache zu nehmen.

Flugzeuge gegen die Raupenplage
Berlin, 22. Mai

Heute nachmittag wird vom Deutſchen Aerolloyd ein Ver-
fahren erprobt, das bereits in Amerika gegen die Raupenplage
mit gutem Erfolge angewandt worden iſt. Die Forleule, die in
den Wäldern in der Umgebung von Berlin große Verwüſtungen
angerichtet hat, ſoll mit Hilfe von Flugzeugen, die
Kalziumarſen über die gefährdeten Waldungen ſtreuen, be
kämpft werden. Der Deutſche Aerolloyd ſchickt heute nachmittag
ein beſonders für dieſe Zwecke hergerichtetes Flugzeug unter
Führung des Piloten Böhner nach Bieſenthal, um dort die erſten
Verſuche zu unternehmen, in den Paſſagierraum der Maſchinen
ſind zwei große Holzkäſten, die nach unten koniſch zulaufen, ein

Und der Jngeniuer Sailler hielt ein, etwas unwillig und
griff nach dem Brief.

Er hielt ihn einen Augenblick zögernd in er Hand. Er hielt
ihn ſo, daß er mitten im Lichte war.

Der Brief hatte einen ſchwarzen breiten Rand. Und es war,
als ſei plötzlich nicht anderes da als dieſer unheimlich werdende
Brief, er ſchlug die Reden nieder, er machte die Männer ſtumm.
Der alte Chefingenieur warf einen Blick darauf und trat zurück.
Die Hand des Jngenieurs Sailler zögerte, ob ſie den Brief
halten ſollte, und es war, als dehnte ſich, als wüchſe dieſes
ſchwarze Band über den Brief hinaus, legte um die fremden,
kühnen Männer einen ſchweren Ring, umſchloß ſie Er

ehe er geöffnet wurde. Kalt und hart, nur ein Wort:
ot

Jm Zimmer eine ſchwere Stille.
Eine andere Welt drängte ſich ein, machte ſich breit, ver

ſchaffte ſich Recht. Stand da befehlend Heimat und
Familie Um die helle Lampe ſaßen keine kühnen, mutigen
Jngenieure mehr, keine denkenden, hart arbeitenden Erneuerer

der Lichtſchein wurde mild, ſpielende Knaben und Mädchen,
wurde aufgetragen und die junge Frau lächelte ihren

ieben zu
Die Männer wußten, daß Sailler eine ſchöne Frau und

eine hübſche blonde Tochter hatte. Jhre Bilder hingen in ſeiner
Hütte. Frau oder Tochter? fragten die Männer.

Der Chefingenieur winkte mit den Augen. Die Männer
traten leiſe zurück. Sailler ſchnitt endlich den Brief auf. Lang
ſam, zögernd, nicht mehr der harte, arbeitsſtarke, zielſichere
Menſch von früher. Er trat nahe an den Tiſch, beugte ſich, daß
man ſein Geſicht nicht ſehen ſollte, darin es manchmal zuckte. Am
meiſten ſchwer bedrückte ihn die Stille im Zimmer, weil ſeine
Kameraden ſchwiegen von dem Augenblick an, als der Brief mit
dem ſchwarzen Rand im Lichte vor ihnen war Alle waren
Menſchen mit hundert Gefühlen geworden Mein Gott,
ſeine ſchöne Frau, ſein liebes Mädel, er weiß, vor wenigen
Monaten im Frühling, zu Hauſe nicht denken daran!
ſann er?

Die Telephone begannen zu ſurren, Der Chef ergriff den
Hörer. Er begann leiſe zu ſprechen. Der Ingenieur zuckte leicht
zuſammen.

„Bittel“ ſagte der Chef die Arbeit hat gemahnt und
legte die Hand auf den Arm Saillers.

„Die Heimat will ihr Recht!“ dachte ſich einer der Herren.
„Urlaub natürlich!“ dachte ſich der Chef.

Jetzt im großen Augenblick, jetzt konnte er ihn nicht ent
behren, ihn, den Schöpfer. jeden anderen, aber ihn

Urlaub! Und wieder änderten ſich die Bilder. Alle Herren
dachten wohl dasſelbe

Aus P. s liegen folgende Nachrichten vor. Aus Off
gemeldet, daß die Stadt heute vormittag 11.10 ihr von einen di
beben heimgeſucht wurde. Die Erſchütterungen dauerten z
nuten an. Nach den letzten Meldungen ſoll das Erdbeben d
vinz Tadſchima und die Küſtengegend des Japan
Meeres heimgeſucht haben. 200 Häuſer ſind in Toyvokg
geſtürzt. Ein Teil der Stadt ſteht in Flammen n
in anderen Städten iſt großer Schaden angerichtet worden

Aufſtand der Kommuniſten
in PerſtſchSurkeſtq

London, 23. Mai
Große Beunruhigung ruft hier die Nachricht aus Tehe,

hervor, nach der in Perſiſch-Turkeſtan endgültig die
Flagge gehißt worden iſt. Der Aufſtand ſoll t
großen Umfang angenommen haben. Ängeblich verle,
die perſiſchen Turkomanen unter dem Einfiug d
Moskau von Teheran dieſelbe Autonomie, wie ſie die en
Turkomanen von Moskau erhalten haben, d. h. alſo dann
eine eigene Sowjetrepublik zu gründen, die ſich aber dann 5

bverſtändlich ſofort der Sowjetunion anſchließen wie
e Sen bleibt ein weiteren Meldung die per
gierung ni. untätig. wohl die ruſſiſche GeſaTeheran alle Schriftſtücke verſchloß und verſiegelte, be de t n

Polizei die Türen des Geſandtſchaftegeb t
erbrochen und trotz lauten Proteſtes des Sowjets z
reiche Papiere beſchlagnahmt, deren Jnhalt je h.
prüft wird. Jn dieſem Zuſammenhang ſeien auch Beri t
dem Jrak erwähnt, wo geſtern britiſche Flugzeuge un bin
Kavallerie gegen die meſopotamiſchen Kurden vorgingen. ſhe

Jm Zuſammenhang mit diefer Meldung gibt der diplo
tiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ der Vefürchtung
druck, daß angeſichts der zahlenmäßigen Schwäche u
perſiſchen Armee der Aufſtand in PerſiſchTurkeſtan
Perſiſch-Azerbeidſchan übergreifen werde. anf

gebaut, die je zwei Zentner Kalziumarſen faſſen.
haus Eiſerbude bis zur alten Finow iſt
ſieben Quadratkilometern a
dem die Verſuche vorgenommen werden ſollen. Gleichzeit
werden Teile dieſes Geländes vergaſt. Die Eberswalder en
e r e v Frage kommende Gebiet ab. Das Wild
gleichfalls vorher herausgeſcheucht, da das Gift ev ſchädlwirken könnte. er ne e e
ohne ſchädliche Wirkung.

Das ruſſiſche Emigrantentum
Juſtizrat Dr. Paul TiktinBerlin ſchreibt uns:

Vom Fo ſt
ein Waldgelände an

Jm Auftrage des ruſſiſchen General-Majors Alexis v. Lampe
bitte ich mit Bezug auf den in der Tagesausgabe Jhrer geſchaten Zeitung vom 5. Mai 1925 Nr. 104) über das n
Emigrantentum in Berlin als politiſche Gefahr für Deutſchland
erſchienenen Aufſatz um die Aufnahme der nachfolgenden Heric,tigung gemäß S 11 des Reichspreſſegeſetzes: s Vri

1. Herr v. Lampe hält ſich von jeder politiſchen Betätigung
fern und hat deshalb auch niemals ruſſiſchen Offizieren ſeine
politiſche Unterſtützung gewährt,
materielle Hilfe geleiſtet. 2. Herr v. Lampe hat niemals von
den EntenteStaaten Aufträge irgendwelcher Art erhalten; in
beſondere keine ſolchen, die etwa darauf gerichtet wären, politiſche

oder militäriſche Geſchäfte der erwähnten Staaten in Deutſch
3. Herr v. Lampe iſt und war niemals Vor

uſſiſchen Roten Kreuzes in Deutſchland; ſeine
Beziehungen zum Ruſſiſchen Roten Kreuz in Deutſchland be
land zu lſteher des

ſchränken ſich darauf, daß er Mitglied des Verwaltungsratz ſſt,
4. Herr v. Lampe hat niemals von dem General Miller in
Paris einen Brief des in dem bezeichneten eher neten
Jnhalts erhalten. Aus Paris konnte General Miller einen
ſolchen Brief am 28. Februar 1925 überhaupt nicht ſchreiben,
da er ſich an dieſem Tage in der Schweiz aufhielt. 5. Eine
Abkommandierung des ruſſiſchen Generalſtabsoffigiers Sſergejew
in den Generalſtab des franzöſiſchen Marſchalls Foch hat nie
mals ſtattgefunden. Der genannte Genervalſtabsoffizier hat
ſeinen dauernden Wohnſitz in Bulgarien. 6. Die im Aufſatz
genannten Offiziere: Oberſt Kuptſchinski, Rittmeiſter Pfeil und
Barowski ſind niemals Vertreter des Generals Miller in Berlin
geweſen. General Miller hat hier überhaupt keine Vertreter.
Jm übrigen iſt ein Offizier namens Barowski in der hieſigen
ruſſiſchen Emigration unbekannt und Oberſt Kuptſchinski nie-
mals Offizier der Wrangel-Armee in Südrußland geweſen.

„Daheim!“ Einer hatte das Wort leiſe ausgeſprochen, Aber
alle hatten es gehört. Ob er uns verläßt? Sie fragten ſich
durch Blicke. Keiner konnte Antwort geben. Weil jeder an ſich
ſelber dachte. Es käme natürlich auf den Chef an. Oder doch
nur auf Sailler?? Ob er ſie verlaſſen möchte, jetzt in dieſem
Augenblick, ob er fortreiſen könnte, in das ferne, weite Land,
wo es ruhig und ſonnig iſt, indes hier Gefahr und Arbeit
herrſchten. Sonnig
Landes, der fröhlichen Heimat

Sie verſtanden ihn, alle
Es gibt auch noch andere Rechte als die Pflicht des Berufe

Das iſt das erſte Recht: die Familie, die eigene Menſchlichkeit.
Das erſte Recht? ſie fragten ſich zögernd.

Das Licht ſtand hell und klar über den Männern. Der
Chef dachte noch immer an das bittere „Nein“. Es ging niemand
durch das Zimmer, alle ſtanden beiſammen.

Sailler hatte das Briefblatt nicht ſofort geleſen. Seine
Gedanken wollten Spielraum haben. Langſam und
wie ſchwer iſt es doch um Dinge, die unſer Herz betreffen, unſere
heil:gſten Gefühle, unſere Harmonie des Lebens, unſere Ne odie
des Daſeins

Plötzlich hob Sailler den Kopf. Nicht ſo, als wäre er zu
einem Entſchluß gekommen. Frei, in gelöſter Frohmut, ent
kommen aller dunklen Drohung. Er löächelte.

„Gott ſei Dank, nichts Gefährliches!“ rief er laut, haſtig
ganz gegen ſeine langſame, nachdenkliche Art.

Ueber die Gruppe fuhr eine weiche Hand. Sie nahm einen
ſaweren Svatton. Gefühl von dem Herzen fort.

e Augen wurden wiederd Männer lächeltenDer De reichte Sailler die Hand. Die
und freuten ſich.

„Meine Frau war krank. Nun erholt ſie ſich, eine Tante
ſeit kurzem Witwe iſt bei ihr!“
Ein Aufatmen.

Der Ingenieur Sailler ſteckte den Brief ein. Leben an
in die Gruppe. Die Rede ging wieder klar und eifrig. De
Gefühle milder Angelegenheiten verdämmerten langſam, di
große harte Arbeit rückte näher und trat wieder an den Tiſh

der Kräfte verdoppeln ſich. Die Herren begannen zu
arbeiten.

Nur der Chef ſtand noch ein wenig abſeits, hinter Soiler
im leichten Schatten, die Hand am weißen Bart. Er
daran daß er wirklich hätte „Nein“ ſagen müſſen. W

Jn ſeinem braunen Geſicht ſtand ein friſches Lächeln. Sein
Freude war eine doppelte. Er rieb ſich leiſe die Hände. n

Und er war nichts weniger froh, als Sailler, der mit fen
Ingenleten er den weißen Tiſch gebeugt, in gleichſam ver
jüngter Srajft arbeitete
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Kreistierſchau Delitzſch
Eröffnung am Sonnabend. Prämiierung der Tiere.

die Delitzſch, 28. Mai.
(Von unſerem RBerichterſtatter.)

Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch veranſtalten am
Mai eine Kreisterſchau auf dem Schützenhofplatze

it der Tierſchau iſt eine Ausſtellurg von land
Die

Maſchinen und Geräten, Molkereiprodukten,
und Wachs, landwirtſchaftlichen Sämereien. Saat-

in Dünge und Futtermitteln, landwirtſchaftlichen
Zeitungen verbunden.

D

rigis

nneren zteren Verlaufe der Feſttafel hielt der kommiſſariſa n Delitzſch, Se d ch, nach ihm der ehe

Hengſthaltungsgenoſſen Lgrhe mee hbeſtber Forſter Düringsdorf An
hen an die Feſtverſammlung.
Sodann folgte programmäßig die Vorführung der prämi

en Tiere und ein ſehr abwechslungsreiches Reit und Fahr-
wer über das ein eingehender Bericht in der nächſten Num-

der „Halleſchen Zeitung noch folgen ſoll. Ebenſo ſei eine
digung der geſamten Ausſtellung vorbehalten.

Auf dem Gelände der Kreistierſchau.
7 Uhr morgens öffnete die Kreistierſchau ihre Pforten,n an Tage Serher bereits die Maſchinen Aufſtellung ge

wen hatten und auch ein Teil des Viehantriebs erfolgt war.
Das Ausſtellungsgelände, von welcher Seite man es auch be

macht einen außerordentlich angenehmen Eindruck mit
nen ſauberen kiesbedeckten Wegen und den geſchmackvoll
uppierten Zelten. Nicht vergeſſen ſei hier auch die Umrahmungt ihrem ren uck und den wehenden vielfarbigen

t und nen. vren die Preisrichter ihre Tätigkeit, während
Beſucherzahl nach und nach eine hohe Ziffer an

m. Von etwa 10 Uhr ab ließ die Stahlhelmkapelle von
le ihre flotten Weiſen ertönen.

Ergebniſſe der Prämiierung:
Pferde:

Reinblütiges rheiniſch- deutſches Kaltblut:
Klaſſe I: Hengſte vierjährig und älter.
Preis: Tantalus, Rotſchimmel. Beſitzer: Rittergutsbe
ſizer BauermeiſterLöbnitz.

Preis: Triumph, Fuchs. Beſitzer: Rittergutsbeſitz r
Scherpin ge Laue.r e Beſitzer: Hengſt
haltungsgenoſſenſcha ohenroda.ren Stolz, Fuchs. Beſitzer: Hengſthaltungsgenoſſen

ſchaft Wiedemar.
Preißt: Urban von Neukirchen, Brauner. Beſitzer:
Hengſthaltungsgenoſſenſchaft KHöckern.
Klaſſe II: Hengſte dreijährig.

Preis: Vallentin von Falkenberg. Beſitzer: Hengſt
haltungsgenoſſenſchaft Hohenroda.
Klaſſe III: Hengſte Werke

Preis: Wo dan, Fuchs. Veſitzer: Rittergutsbeſitzer Bauer-
meiſter Löbnitz.
Klaſſe IVa; Stuten mit en

a-Preis: r Beſitzer: Rittergutsbeſitzer Bauer
meiſter Löbnitz.

Minna, Fuchsbleſſe. Beſitzer: Rittergutsbeſitzer
ScherpingLaue.

b-Preis: Sofia von Delitzſch, Rotſchimmel. Beſitzer:
GolfBrodau.

a-Preis: Mulle von Delitzſch, Rotſchimmel. Beſitzer:
Golf Brodau.

p P r Brauner. Beſitzer: Rittergutsbeſitzer Scher
ping-Laue.
-Preis: Taſche von Delitzſch, Fuchs. Beſitzer: Ritterguts

beſitzer Scherpin ge Laue.
Preis: Fuchs. Beſitzer: Karl Reiche Klitzſchmar.
Preis: Giſela de Stochay, Dunkelfuchs. Beſitzer: Mar
tin Könicke-Hohenroda.

b-Preis: Fuchs. Beſitzerin: Frau Minna u u r
ine Anerkennung: Merada, Fuchs. eſitzer: ald

Wieſeneng.
(Weitere Ergebniſſe in unſerer Montagnummer.)

Beerdigung eines Stahlhelmkameraden
Am Freitag nachmittag 2 Uhr fand das feierliche Begräbnis
Stahlhe mkameraden Pietrzak ſtatt, der vor kurgem bei

em Ueberfall durch Rote Frontkämpfer derartig verletzt wor
iſt, daß er bald darauf ſeinen Tod fand. Auf dem Roßplatz

itte ſich die Ortsgruppe Halle des Stahlhelms
ein war u. a. ſogar mit Fahne erſchienen ſowie vom Wehr-
olf und anderen nationalen Verbänden verſammelt und mar-
gert zum Gertraudenfriedhof, um dort dem Kameraden die

Ehre zu erweiſen. Paſtor Bauke hielt eine zu Herzen
ſende Gedächtnisrede und Oberſtleutnant Dueſterberg
mete tief ergriffen dem Entſchlafenen den letzten Treuegruß

i und im Innerſten erſchüttert erſchienen alle Anweſenden.
Arſtleutnant Dueſterberg vom Landesverband, Kamerad

tat vom Gau Halle, die Ortsgruppe, der Wehrwolf und
e eteligten nationalen Gruppen legten prächtige Kränze

dem Sarge des entſchlafenen Kameraden nieder Mit wehen
5 ren und klingendem Spiel ſchieden die Teilnehmer unter
aitit des SeifertOrcheſters von der letzten Ruheſtätte
z der für ſeine Ueberzeugung den Tod gefunden hatte. Man

ſo auch an dieſer Stelle wieder fragen, wie lange es wohl
e el daß Deutſche gegen Deuiſche, Brüder eines
t h on Verhetzung getrieben, gegeneinander wüten.
n a onlicher zu wünſchen als daß endlich Jahre ruhiger
her ans beſchieden ſein möchten und keine Opfer poli
t Leidenſchaften mehr zu bedauern ſind.

e Q xq aQe]»g

w r Männerliedertafel (1845) in Deutſchböhmen. Wieder
den 30 Jahren ſo oft, weilte am vergangenen Sonn
thſt t W die Männerliedertafel (gegr. 1845), die im

a auf ein 80jähriges Beſtehen zurückblicken kann,
owaket a Isbefreundeten Männergeſangverein Aſch, Tſchecho

ug l Feier des 40jährigen Chormeiſter-Jubiläums
ling e ereines, ihres Ehrenmitgliedes, des Oberlehrers
iſi zuwohnen. r der Einreiſeſchwierigkeitenaller
eil tigte ſich re Sänger. Begin mit

einem Konzert, bei dem Männer- und Frauenchöre zu Gehör
ebracht wurden, außerdem Darbietungen des Vereins- Orcheſter

des Aſcher Männergeſangvereins, leitete die Feier zu einem
Kommers über, der die vielſeitigen und wohlverdienten
des Altmeiſters und treuen Pflegers des deutſchen Liedes b. e
Die Aufnahme, die die Hallenſer, beſonders durch den Bruder-
verein, erfuhren, war ganz beſonders herzlich und begeiſtert.
Auch der Bürgermeiſter der Stadt Aſch begrüßte die Hallenſer.
Die geſanglichen Leiſtungen der Männerliedertafel wurden ſehr
beifällig aufgenommen, ganz beſonders die des Soloquartetts
beſtehend aus den Herren Benkwitz. Nitſche, Wernicke und Wolff.
Herr Otto Jfland Halle würdigte in herzlicher Weiſe den
Jubilar, der auch Ehrenmitglied der Hallenſer Liedertafel iſt
und überreichte ihm ein ſilbernes Kaffeeſervice. Jm Namen des
Sängerbundes an der Saale ſprach Herr Büdgen- Halle
gleichfalls kerndeutſche Worte und machte die Mitteilung, daß
der Saalegau den Jubilar zu ſeinem Ehrenchormeiſter ernannt
hat. Der Männergeſangverein Aſch, der geſanglich im Böhmer-
land einen ausgezeichneten Ruf genießt, gelobte, im kommenden
Jahre einen artig in voller Stärke zu ermöglichen.

UfaTheater Walhalla. Jm Walhallatheater verabſchieden
ſich dieſe Woche die Saalburgſänger, die noch einmal mit einem
ausgewählten Programm aufwarten. Unter den Solovorträgen
erfreut vor allem Herr Gröning mit künſtleriſch wertvollen
Vorträgen und Herr Leuteritz mit natürlicher, zwingender Komik.
Jn dem Schwank „Die Tänzerin“ bietet die ganze Geſellſchaft
noch einmal Gelegenheit, herzlich zu lachen. Ein Schwank voll
toller Einfälle und luſtiger Begebenheiten. Bewundernswert
das Spiel der „Herren-Damen“. Eingerahmt wird das Auf-
treten der SaalburgSänger von je zwei Luſtſpielen. Der Fox
Film hatte ja Luſtſpiel-Woche angekündigt. Der Anfang war
nicht allzu verheißungsvoll, aber die beiden letzten Stücke ſöhnten
nicht nur wieder aus, ſondern befriedigten voll und ganz
Anfangs geht es zu amerikaniſch zu, bis dann in dem Film
„So eine Afferei“ drei bewundernswert dreſſierte Affen die
Hauptrollen erfolgreich übernehmen und die Lacher auf ihre
Seite bekommen.

Jm „Ufa Theater Alte Promenade“ zeigt die weiße Wand
einen allerliebſt gemachten Trickfilm. Jnhaltlich ein Nichts,

hotographiſch ein Kunſtwerk, nennt er ſich Felix, der Kater
Felix als Kindermädchen. Der Hauptfilm des Abends, „Junker
Hinrichs verbotene Liebe“ nach der Novelle von Theodor Storm
„Zur Chronik von Grieshuus“, iſt ein Glanzwerk, das jedem
aufs wärmſte empfohlen werden kann. Lil Dagovers Name
bürgt ja ſchon dafür. Die holde Lieblichkeit und Jugend weiß
ſie als „Bärbe“ glänzend zu verkörpern, bis ſie durch die Liebe
zu Hinrich in Freud und Leid ſich zu einem großen Ganzen aus
wächſt. Arthur Kraußneck als der alte Grieshuus und Junker
Hinrich, Paul Hartmann, ſein Sohn, ſind würdige Partner;
gleichfalls als Owe Heiken Rudolf Rittner und Gertrud Arnold
als Matte. Wundervolle Bilder aus alter Zeit, Schlöſſer mit
ihren geheimnisvollen Hallen und Treppen erhöhen den Genuß.
Wer ſich für einen wertvollen Film aus vergangener Zeit inter
eſſiert, dem ſei er aufs beſte empfohlen Auge und Herz wer
den zufriedengeſtellt.

UfaTheater Leipziger Straße“. Das Programm dieſer
Woche bringt als Hauptnummer einen Großfilm „Karnevals-
rauſch“ aus dem Geſellſchaftsleben, der mit der Perſon der Film
ſchönheit Natalie Kowanko ſteht und fällt. Die Kowanko iſt in
Halle noch nicht allzu bekannt, was eigentlich bedauerlich iſt,
denn ſie gehört mit den Großen aus der Filmkunſt, und ihr
Partner Nicolai Kolin paßt mit ſeiner charaktervollen Spielweiſe
vorzüglich in den Rahmen. Das unvermeidliche groteske Luſt
ſpiel „Schnucki als Befreier“ würde vielleicht in einer Kinder
vorſtellung beſſer placiert ſein. Jntereſſantes bringt wieder die
Deulig-Woche.

Dereinsnachrichten

Bund der Kaufmannsjugend im D. H. V. Am
Montag den 25. Mai, Vortrag des Herrn Dr. Erich Lange über
„Kaperfahrten im Stillen Ozean“ großer Saal des C. V. j. M.,
Geiſtſtraße 29. Beginn 8 Uhr. Eltern und Freunde mit
bringen. Eintritt frei!

Vom Papiermarkt
Die „Wir:ſchaftliche Vereinigung Deutſcher Buchhändler“

Leipzig teilt mit: Die Beſchäftigung der Paplerfabriken iſt
nach wie vor lebhaft, wenn auch einzelne nicht mehr derartig
ange Freferzeiten beanſpruchen, wie es in den letzlen Monaten

der Fall war. Jmmerlin ſind dieſe aber auch noch ſo beſchäftigt,
daß Termine von etwa 4 Wochen als kurz zu bezeichnen ſind,
während eine ganze Reihe anderer Fabrikate und zwar ſind
dies gerade die größten und leiſtungsfähigſten bis zu drei
Monaten und mehr beanſprucht. Elnige davon haben einen
Auftragsbeſcond, der bis in den Herbſt hineinreicht.

Da der Auftragseingang nach wie vor zufriedenſtellend ſſt,
ſo ergibr ſich daraus, daß die Fabriken, die auch vielfach für das
Aus'and beſchäftigt ſind, über die flauen Sommermonate glatt
hinwegkommen werden, was wiederum zur Folge hat, daß mit
einer Ermäßigung der Preiſe ſeitens der maßgebenden Fabrik
verbände. worauf man teilweiſe für die Sommermonate hoffte,
wohl nicht zu rechnen ſein wird, denn Ende Auguſt, Anfang
September ſetzt ſchon wieder das Weilhnachtsgeſchäft ein, wo
bei dann eine abermalige Verſteifung der Markt. age zu er
warien ſt. Die für den Sommer vielfach erhoffte Erleichterung
wird ſi demnach wohl nur auf etwas kürzere Lieferzeiten, als
wir bisher gewöhnt waren, beſchränken, während direkte Ge-
ſchäftsſtille und ihre Folgen kaum eintreten dürften.

Rückgang der engliſchen Eiſen- und Stahlproduktion. Die
engliſche Roheiſenerzeugung im April ſtellte ſich auf 569 800
Tonnen gegen 607 900 im März und 618 400 im April des
vorigen Jahres. Ende April befanden ſich 158 Hochöfen im Be
trieb elf weniger als im Anfang des Monats und 36 weniger
als Ende April 1924. Die Stahlerzeugung betrug 5097 600
Tonnen gegen 684 700 im März und 711 500 im April 1924.

Gutehoffnungshütte A.-G., Oberhauſen. Der Geſchäfts
gang des Werkes geſtaltete ſich in der letzten Ze't vor allem
wegen des völligen Darniederliegens des Kohlen und Koksge
ſchäftes ſchleppend Auch hier wird wie bei der ganzen Jn
duſtrie berechtigterweiſe über die hohen Steuerlaſten, die be

von den Gemeinden angeſpannt werden, lebhaft ge
agt.

LinkeHofmann-Lauchhammer A.G. Der Generaldirektor
der Charlottenhütte, Friedrich Flick, wird in den Vorſtand der
inke Hofmann Lauchhammer A.G. verſetzt werden, da die

Mehrheit des Aktienkapitars ſich nunmehr in ſeinem Beſitz be
findet, und zwar durch Uebergang der Aktien aus dem Beſitz von
Caro und SiegenSolingen an Herrn Flick. Es dürften durch
das Eintreten von Generaldirektor Flick keine betriebswirtſchaft
richen Aenderungen eintreten, vielmehr beſteht die Möglichkeit
daß er im Verein mit Direktor Eichberg organiſatoriſche Aende-
rungen vornehmen wird, ähnlich, wie ſie bei der Friedrich
Kruvp A.G. erfolgt ſind.

Friedrich Krupp A.-G., Eſſen. Der Geſchäftsgang der Ge
ellſchaft iſt in letzter Zeit in allen Abteilungen den heutigen

rhältniſſen entſprechend angemeſſen. Einzelne Abteilungen
ſind ſogar voll beſchäftigt und mit Aufträgen auf längere Zeit
verſehen.

Feierſchichten in der deutſch-oberſchleſiſchen Zinkblechinduſtrie.
Trotz mehrfacher Preisermäßigungen, die in letzter Zeit ſtattge

funden haben, iſt die Nachfrage nach Zinkblechen in der erſten
Ma hälfte nicht geſtiegen. Es mußten nach einer Meldung des
DHD Ferxerſchichten eingelegt werden reſp. Betriebsſtillegungen
vorgenommen werden.

ss. Dermatsid- Werke Paul Meißner, A.-G., Leipgig und
Eilenburg. (Eigener Drahtbericht.) Die GV. beſchloß,
den Reingewinn on 68 502 Mark vorzutragen und von der Aus
ſchüttung einer Dividende abzuſehen, nachdem die An
regung eines Aktionärs, die Gewinnverteilung zugunſten derAktionäre abzuändern, keine genügende ünterſtigeng gefunden

hatte.

ss. Handelsvereinigung Dietz K Richter, Gebr. Lodde, Leip
(Eigener Drahtbericht.) Die Verwaltung beantragt

bisher 55 Millionen Papiermark auf
zig.
Kapitalsumſtellung von
550 000 Reichsmark im Verhältnis 100:1 (1000 Papiermark gleich
10 Reichsmark).

Leipziger Börſe vom 23. Mai
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Am 22. Mai verschied unerwartet

Herr Postral ſcharg eher
im 50. Lebensjahre.

Wir betrauern in dem allzu fräh Enpt-
schlafenen einen lieben Mitarbeiter und Vor-
gesetzten, dem wir ein ehrendes Andenken

allezeit bewahren Werden,
Halle (Saale), den 23. Mai 1925.

Hamens er Beamlen er Oberpostureküon

Kraat2z, Präsident.
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Voreinigte ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften A.G.,
o. H.V. genehmigte den Abſchluß für 1924.Die

Reingewinn von 317
4

nge abgewickelt.nden
Oberſchleſiſche Zementinduſtrie. Der Abſatz hat ſich in letzter

Zeit etwas gebeſſert; er iſt aber immer noch niedriger als die
Produkt:on. Die Werke ſind mit Vorräten überfüllt.

Dresden. Leipzig, 25. Mai. Weizen (inl.) 252—262, behauptet; Roggen
Aus dem 232-—-242, ruhig; Sommergerſte 230-265, ruhig; Wintergerſte

362 Rm. werden 5965 der Rück-
iage ülerwicſen, 6 Dividende auf die Vorzugsaktien und

auf die Stammaktien verteilt. Das neue Gerchäftsjahr hat
ſich gut angeloſſen und ſeither in einem der Jahreszeit ent-

200--225, ruhig; Hafer 215--245, feſt; Mais 228--249, behaup-
tet; Viktorigerbſen 210--240, ſtill.

Wertpapiere.
Berlin, 23. Mai. Jm weiteren Verlauf der Börſe blieb die

Aufnahmefähigkeit des Marktes auf ein Minimum beſchränkt.
Die Kurſe unterlagen nur geringfügigen Schwankungen und
neigten zunächſt auf Bankinterventionen geringfügig nach oben.

Produkte. Später gingen die vorübergehenden Beſſerungen wieder verloren,
da die Börſe in ihre nun ſchon gewohnte Luſtloſigkeit zurückfiel.wattung 23 5 ter u 5 Auch nachbörslich änderte ſich darin nichts.

Der Kaſſamarkt lag ſchwach, da die Kaufluſt allgemein
Weizen, märt. t 267 269 Ackerbohnen 19,00 22.00 am Sonnabend noch geringer geworden iſt. Sachwertanleihen,
Roggen, märk. 1 t 220 224 Wicken 20,00 22.50 die ihrer Tendenz nach durch die Feſtverzinslichkeit und Wert-
Zge 17 Luvinen van 18 beſtändigkeit vor den Jnduſtrieaktien gegenwärtig einen SicherHafer, märl. 1t 227 235 gelbe 11.50 1400 gkeit vor den Jnduſtrieaktien gegenwartig er Siche:Mais 2gtr. 208 210 Serradella alte heits und Bewertungsvorſprung haben, lagen unverändert ſtabil.
Weizenmehl, z 34 00 36,75 neue 13 00--16.95Roggenmehl. 2 Ztr. 30.25 32.50 Rapskuchen 15 20 165.60 Frankfurt, 28. Mai. Die heutige Börſe verlief ſehr ruhig.
e n r en e Die Aktienkurſe blieben im allgemeinen behauptet, da einigee h Frateſenget Deckungskäufe vorgenommen wurden. Chemiſche GriesheimRave S Torimelaſſe 1228. Höchſter Farben 13338. Anleihen und Pfandbriefe ſehrViktoriaerbſen 220027.0 Lartoffelflocken 19,60 18.80 ſtill bei kaum veränderten Kurſen. Kriegsanleihe 555. Jm
dunerentten en s ärioffein weis. Istr Freiverkehr iſt kaum Geſchäft. Soweit man Kurſe hört, ſind ſie
Peluichrer 1850— 2.0 gegen geſtern unverändert. Geldſätze ebenfalls unverändert.

Hamburg, 23. Mai. Geſchäft weiter ſtill bei etwas ſte
licherer Haltung. Schiffahrtswerte zu geſtrigen Kurſen er
Von Eiſenbahnen Hochbahn 0,2, Lübeck-Büchener 0
Am Markte der lokalen Papiere verloren H. E. W. 0,25 a
Guano 5 und Thörl 2 Proz., während Nobel Dynamit
höher waren. Kolonialwerke unverändert. Von Anleihen geh

gebiete feſter. u.Leipzig, 22. Man. (Freiverkehr.) Hanſa Lloh
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,86; Lehy Arnſtadt
Plantecktor Apag Polack Gummi 1,50; Rieſaer Bant
Wolf Buckau 59; Zörbig Bank 0,11.

Oſtdeviſen.
Berlin, 23. Mai. Bukareſt Warſchau Geld 80,60,81, Kattowitz Brief und Geld dto., Riga Geld 80,85, Vriet du

Reval Geld 1,112, Brief 1,118, Kowno Geld 41,295, Brief
Polen Geld 80,175, Brief 80,975, Lettland Geld 79,75,

80,60, Brief 81. e
Leiter der Redaktion: Adolf Lindewann.

Verantwortlich für die Holitit Adolf Lindeman.a für Lokalez
und Unterhaltung Dr Erich Sellheim- für Volkswirtſchaft Mitteldentund Sport Dr. Theodor Godd hn Für den Angzeioenteil: Pauſ 4
ſämtlich in Halle Berliner Schrift leitung Berlin gyſis
Blücherſtraße t2 Leitung Alfred W Kames W

Berliner Börse vorn 23. Mai 1925
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